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impressum editorial

Wir wissen nicht, WIE und WANN sich die erste Lebensform im Uni-
versum bildete, aber wir wissen, dass sie Intelligenz entwickelte. 
Bestandteil jeder Intelligenz ist die Neugierde, und die wiederum 
führt zwingend zur Raumfahrt. Man will ergründen, was dort draußen 
los ist. Angenommen, wir Menschen könnten Raumfahrt in großen 
Distanzen betreiben – wohin würden wir reisen? Mit Sicherheit auf 
einen Planeten, der erdähnlich ist: Schließlich müssen wir am Ziel-
ort arbeiten. Das bedeutet, im eigenen Sonnensystem also niemals 
zur Venus oder zum Merkur. Dort herrschen Temperaturen, die wir 
nicht aushalten. Dasselbe gilt für den Jupiter oder die weiter ent-
fernten Planeten. Sie liegen außerhalb der für uns bewohnbaren 
Zonen.

Die gleichen Überlegungen gelten für die Außerirdischen. Es mag sie in allen For-
men geben – aber jede Art sucht diejenigen Zielplaneten, die für sie sinnvoll sind. 
Nun weiß die moderne Wissenschaft, dass sich das irdische Leben nicht auf der 
Erde bildete. Die Lebensbausteine kamen aus dem Universum. [1][2][3] Dazu Prof. Dr. 
Moshe Wollman (1914–2009, ehemaliges Mitglied der Israel Society for Microscopy): 
„Die Grundstoffe der ersten Polymere stammen nicht von der Erde, sondern kamen 
aus dem Weltall.“ [4] Aus diesen Grundstoffen entwickelte sich eine Evolution, die 
irgendwann auch zu unseren Vorfahren führte. Dann geschah ein „Wunder“. Der 
Homo sapiens sapiens trennte sich von seinen Vorfahren. Durch Zufall? Nein. Ein 
internationales Team von Wissenschaftlern stellte fest, dass die Proteine zwischen 
Mensch und Affe zu 83 % unterschiedlich sind. [5] Irgendetwas hatte in die Evolu-
tion eingegriffen. 

Exakt dies wird in unzähligen alten Schriften bestätigt. Beispielsweise in der „La-
mech-Rolle“ vom Toten Meer. Dort erfährt man, dass die „Wächter des Himmels“ 
ihren Samen in den Schoß von Bat-Enosch – Noahs Mutter – legten. Diese „Wäch-
ter des Himmels“ waren keine Menschen. [6] Das 1. Buch Mose beschreibt, wie jene 
„Wächter“ oder „gefallenen Engel“ die hübschen Menschen begehrten. „Da sahen 
die gefallenen Engel, dass die Töchter der Menschen schön waren; und sie nahmen 
sich zu Weibern, welche sie nur wollten.“ Was für „Wächter des Himmels“? Ob Got-
tessöhne oder Engel, beides sind nicht irdische Wesen. Und wer auch immer Sex 
mit Menschen betrieb, musste über denselben Geschlechtsapparat verfügen. Zu-
dem wurden bei dem Geschlechtsakt Kinder gezeugt. Also muss die Chromosomen-
zahl zwischen den Fremden und unseren Vorfahren dieselbe gewesen sein. Es wird 
noch eindeutiger: Gott schuf den Menschen „nach unserem Ebenbilde, uns ähn-
lich … und Gott schuf den Menschen nach seinem Bilde, nach dem Bilde Gottes 
schuf er ihn.“ (1. Mose 26) Die Frage, ob Außerirdische menschenähnlich seien, ist 
grundsätzlich richtig und gleichzeitig falsch. Die ETs sind nicht zufälligerweise men-
schenähnlich, sondern wir sind „ET-ähnlich“. Wir sind ihre Ableger. Und weshalb 
das Ganze? Was sollten wir auf der Erde anfangen? Moses überliefert die Antwort: 
„Seid fruchtbar und mehret Euch und macht Euch die Erde untertan.“ (1. Mose 28) 
Wir sollten Technologien entwickeln und uns irgendwann wieder ins Weltall aufma-
chen, um die Intelligenz auszubreiten. Schneeballsystem. Können wir das über-
haupt? Moses gibt die Antwort: „Und nunmehr wird den Menschen nichts unmög-
lich sein, was immer sie sich vornehmen.“ (1. Mose 11,6)

Herzlich, Ihr Erich von Däniken

Sind Außerirdische men schenähnlich?
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